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Amtlicher Teil.
Zufolge Verfügung des Kgl. Landrats vom

11. 8. 68 (vergl. die amtliche Bekanntmachung im
Kreisblatt Nr. 189) findet in nächſter Zeit eine
Schau der Waſſerlänfe des Amtsbezirks ſtatt.

Die Anlieger und die Räumungspflichtigen
werden mit dem Bemerken darauf aufmerkſam ge
macht, daß ſie Maßnahmen der Waſſerpolizeibehörde
zu gewärtigen haben, wofern der Zuſtand des
Waſſerlaufs nicht den geſetzlichen Anforderungen
genügt

Annaburg, den 27. Auguſt 1908.
Der Amtsvporſteher Betge.

Für Handwerker.
Am Oktober 1908 tritt die Novelle zur Ge

werbeordnung (ſog. kleiner Befähigungsnachweis)
in Kraft, nach der die Befugnis zur Anleitung

on Lehrlingen nur diejenigen Handwerker be
die die Weiſterprü 29
Yeck lage ge talte ch g1. Alle Handwerker, welche an dieſem Tage
nach den bisherigen Beſtimmungen die Befugnis
zur Anleitung von Lehrlingen beſitzen, dürfen die
bis zum 1. Oktober 1908 eingeſtellten Lehrlinge
aus lernen.

2. Handwerker, die am 1. Oktober 1908 bereits
5 Jahre hindurch mit der Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen in ihrem Gewerbe tätig geweſen
ſind, müſſen, wenn ſie neue Lehrlinge einſtellen,
und anleiten wollen, vorher bei der unteren Ver
waltungsbehörde, d. i. bei dem Landrat und in
Städten mit mehr als 10000 Einwohnern bei dem
Magiſtrat, die Befugnis hierzu beſonders nach
ſuchen, die ihnen nicht verweigert werden kann.
Das wird bei allen denjenigen Perſonen zutreffen,
die vor dem 1. Oktober 1879 geboren ſind und am
1. Oktober 1903 ſchon Lehrlinge anleiten durften.

3. Wer dagegen am l. Oktober 1908 weniger

haben Wer t
Geſetzes in keiner

als 5 Jahre im Beſitz der Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen war, dem kann ſie, falls er neue
Lehrlinge einſteèllen will, von der unteren Verwal
tungsbehörde auf ſeinen Antrag verliehen werden.
Dieſe Beſtimmung trifft auf alle Handwerker zu,

die in der Zeit vom 1. Oktober 1879 bis 1. Ok-
tober 1894 geboren ſind und am 1. Oktober 1908
das Recht, Lehrlinge anzuleiten, beſaßen. Da nach
den Ausführungsbeſtimmungen des Handelsmi-
niſters vom 12. Juli 1908 die Verleihung der An
leitungsbefugnis an die eben genannten Perſonen
nur in Frage kommen wird, wenn ſie aus beſon
deren Gründen den neuen Anforderungen nicht
oder nur mit erheblicher Erſchwerung nachzu
kommen vermögen, wird der größte Teil der be
treffenden Handwerker die Meiſterprüfung ablegen
müſſen, wenn er Lehrlinge anleiten will.

4. Alle Handwerker, die nach dem Oktober
1884 geboren ſind, müſſen, um in den Beſitz der
Anleitungsbefugnis zu gelangen, die Meiſterprüfung
ablegen.

Diejenigen Handwerk Meiſterghgele
des neuen

ereits ihre
W

Weiſe betroffen.
Dagegen müſſen auch diejenigen Handwerker,

die am 1. Oktober 1901 ihr Gewerbe perſönlich
ſelbſtändig ausgeübt haben und damals die Be
fugnis zur Anleitung von Lehrlingen beſaßen, alſo
bereits zur Führung des Meiſtertitels berechtigt ſind,
erſt einen Antrag auf Verleihung der Befugnis bei
der unteren Verwaltungsbehörde ſtellen, wenn ſie
nach dem 1. Oktober 1908 neue Lehrlinge einſtellen
wollen.

Ferner iſt in der Praxis folgendes zu beachten
Jn jedem Handwerksbetriebe, in dem Lehrlinge

gehalten werden, muß mindeſtens eine Perſon vor
handen ſein, die den Meiſtertitel auf Grund der
Meiſterprüfung oder die von der Behörde beſtätigte
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen beſitzt.
Wo daher am 1. Oktober 1908 noch Zweifel herrſchen,
ſoll man ſich ſofort an die Handwerkskammer wenden

t

die nach Prüfüng der Verhältniſſe eine genaue Aus
kunft erteilt, ob in dem Betriebe Lehrlinge gehalten
werden dürfen bezw. welche Befugniſſe den einzel
nen Betriebsinhabern und Gehilfen zuſtehen. Stirbt
der Betriebsinhaber, ſo können die Witwe oder die
minderjährigen Erben, die das Geſchäft fortführen,
die Lehrlinge ein Jahr lang behalten, wenn geeig
nete Gehilfen vorhanden ſind. Auch hierüber iſt
die Handwerkskammer zu befragen

Endlich kommt es ſehr häufig vor, daß jemand
mehrere Gewerbe betreibt, z. B. ein Bäcker Müllerei
und umgekehrt, ein Uhrmacher Goldſchmiederei uſw.
Will er in dieſen Nebengewerben Lehrlinge anleiten,
ſo muß er ebenfalls bei der zuſtändigen unteren
Verwaltungsbehörde die Befugnis dazu beantragen.
Es wird dabei aber vorausgeſetzt, daß er für minde
ſtens ein Gewerbe den Meiſtertitel beſitzt.

Die Befugnis zur Führung des DTitels Bau
meiſter und Baugewerksmeiſter wird durch den
Bundesrat geregelt werden. Vor dem Jnkrafttreten
des Bundesratsbeſchluſſes iſt die Führung eines
ſolchen Titels verboten, da für Preußen von der
Landesregierung Beſtimmungen für die Ueber
gangszeit nicht erlaſſen ſind. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark im Unver-
mögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen geahndet.

Nach dem neuen Geſetz muß im Laufe der
Jahre jeder Handwerker, ſoweit er nicht von den
Uebergangsbeſtimmungen getroffen wird, die Meiſter
prüfung ablegen, wenn er Lehrlinge halten will.
Hieraus ergibt ſich die Bedeutung des Meiſtertitels,
die auch in den geſteigerten Anſprüchen der Meiſter
prüfung ihren Ausdruck finden wird. Während
die Meiſterprüfungen bisher öfter mit zarter Rück
ſichtnahme auf die Prüflinge erledigt wurden, wird
jetzt von den Meiſterkandidaten verlangt werden
müſſen, daß ſie gehörig vorbereitet zur Prüfung
erſcheinen. Entſchuldigungen, daß man nicht Gelegen
gehabt habe, ſich dieſe oder jene Kenntniſſe zu er
werben, werden weniger Berückſichtigung finden,
da jeder ſtrebſame junge Handwerker immer ent
weder auf dem Wege privater Anleitung oder auf

Rreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.

2. Fortſetzung.
Tief im Walde, halb von Tannen und Buchen

verſteckt und wie ſchutzbedürftig an eine jäh auf
ſteigende, grünbewachſene Felſenwand gelehnt, lag
das Häuschen der Mamſell Holdermann. Es war
ein ſchmaler, zweiſtöcktger Bau, aber die drei oberen
und die zwei neben der Tür gelegenen unteren
Fenſter ſchimmerten ſo einladend und freundlich
mit ihren blüten weißen Vorhängen und Rouleaux,
daß man erſt zu dem moos überzogenen Ziegel
dach hinaufblicken mußte, um an das Alter dieſes
Waldhäuschens zu glauben es war nämlich um
gut 50 Jahre früher auf der Welt, als ſeine jetzige
Herrin, die darin geboren und erzogen und nun
eines ſeligen Endes gewärtig war. Sie hatte
immer noch einen Zug von Jugendlichkeit in
ihrem faltigen, gelben Geſichtchen, die lahme kränk
liche Adelheid Holdermann. Ob daß die paar
weißen Löckchen auf Stirn und Schläfen oder die
ſchwarze Spitzenhaube mit den PenſeeSchleifen
und Bindebändern machte Die dunkle Penſee
verſchönt doch ſonſt nicht gerade

Jedenfalls ſah man dem alten Fräulein ihr
langjähriges Leiden nicht an, der Engel der Ge
duld mochte wohl neben ihrem Lager ſtehen und

Runzeln wie Schmerzenszüge mit weichem, kühlen

den Fittig anwehen. eDie jetzt neben ihrem ſauber bezogenen, hoch

getürmten Federbette ſaß und in ſich hineinredete,
gehörte keineswegs zu der himmliſchen Schar, denn
ſie trug das echte, thüringer Bauerngewand, Rock
Jacke, Schürze und Kopftuch, alles derb und
dunkel, und hielt eine Taſſe dampfenden Kaffees
in den Händen, gut und ſtark; ſie hatte ihn ja
ſelbſt bereitet in der kleinen rußigen Küche draußen,
als Debut einer neu angetretenen Wirtſchafterin
bei Jungfer Holdermann, und nannte ſich Jette,
ſchlichtweg, obgkeich ſie zwei Männer unter die
Erde gebracht und auch noch etliche, ihr von den
Schulkindern angedichtete Koſenamen an ſich hatte.
Dumm war ſie nicht, dieſe Jette, ſonſt hätte ſie
ihre Selbſtändigkeit nicht aufgegeben, um den
Dienſt bei der alten Dame ſie hatte ſchon manches
ererbt, was ihr eigentlich nicht zukam; warum
ſollte es ihr diesmal fehlſchlagen Die Jungfer
Holdermann war ja hoch in die Siebzig, hatte
keinen Menſchen, als eine ganz fernſtehende, reiche
vornehme Nichte, die länderweit wohnte und ſicher
nicht nach dem alten Gerümpel da drin im Walde
frug: ergo!

„Alſo, Jungfer Holdermann, ſie lebt nicht
mehr, die Nichte Gräfin Wie iſts denn da?
Wie meine Vorgängerin, die Liſette, heute früh
abzog, ſagte ſie doch zu Jhnen: Gott erhalte Sie
und die gnädige Gräfin

Die alſo Gefragte blickte erſt eine Weile auf
ihre mageren, über der weißen Bettdecke gefalteten
Hände und ſeufzte tief, bevor ſte Auskunft gab,

denn das anhaltende Sprechen wurde ihr recht
ſauer. Endlich begann ſie doch

„Ja, ſehen Sie, Jette, damit war die junge
Gräfin, meine Großnichte gemeint; ſie heißt auch
Lori, wie meine ſelige Bruderstochter, und ſorgt
genau ſo für mich, wie ihre Mutter. Jeden
Erſten bekomime ich eine ſchöne Rente, Not und
Sorge gibt es nicht mehr in meinem Hauſe

wie ſonſt.“ t„Ach! Wenn das meine Mutter doch erlebt
hätte, daß aus ihrem Sorgenkinde, des Profeſ
ſors Jüngſte eine Gräſin geworden iſt, und was
für eine! Sonſt ſind ſolche Damen ſo hochmütig,
zumal wenn ſie nicht geborene, ſondern nur an
geheiratete Gräfinnen ſind. Aber nein, meine Nichte
nicht, und die Kleine, die echte Lori Gröben auch
nicht. Reichen Sie inir doch einmal das Buch
dort von der Kommode her, Jette nein, das
nicht! Das große links, im blauen Plüſcheinband
mit den vernickelten Schlöſſern.“

„Ei, das Album meinen Sie, Jungfer Hol-
dermann

„Ja, das Album So Sie müſſen es
aber halten, es iſt zu ſchwer da auf dem Bett
und paßt überhaupt nicht hier herein. Meines
Bruders Tochter hat es mir kurz vor ihrem Tode
zum Geburtstage geſchickt mit allen den Bildern
darin. Nun blättern Sie mal eins, zwei, drei
S halt! Jette, jetzt muß das Bildchen kommen!
Da iſt Sie ja, die Kleine

„Jſt es das Lockenköpfchen mit den großen
Augen und dem Stumpfnäschen

„Ja. So hat ſie vor fünf Jahren ausgeſehen,
jetzt freilich iſt ſie achtzehn und gewiß eine hochge



dem des Selbſtſtudiums die Möglichkeit finden wird,
den Anforderungen des geſamten theoretiſchen Teils
der Meiſterprüfung gerecht zu werden.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Kaiſertage im Reichslande. Der
Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit Sonderzug auf
dem Hauptbahnhof in Metz eingetroffen und von
dem König von Sachſen, dem deutſchen Kronprinzen-
paar und zahlreichen anderen, bereits in der Moſel
feſte anweſenden Fürſtlichkeiten, ſowie von den
Spitzen der Behörden empfangen und von der Be
völkerung in der reichgeſchmückten Stadt mit Ent-
huſtasmus begrüßt worden. Der Kaiſer, wie die
Kaiſerin ſprachen ihren herzlichen Dank für die
Begrüßung aus. Die hohe Frau hat im Bezirks-
Präſidium, der Kaiſer im General Kommando Woh
nung genommen. Abends fand große Tafel bei
den Majeſtäten ſtatt, wobei der Kaiſer ſeine Wünſche
über das Aufblühen der Stadt Metz unter dem
Schutze des Friedens ausſprach. Dann folgte Feſt
vorſtellung im Stadttheater. Am Donnerstag fand
die große Parade über das 16. Armeekorps auf
dem Truppenübungsplatze Frescaty bei Metz ſtatt.
Freitag nachmittag erfolgt die Weiterreiſe nach
Straßburg. Der König von Württemberg iſt,
wie aus Stuttgart gemeldet wird, durch Unpäßlichkeit
verhindert, an den Paraden im Reichslande teil
zunehmen

Das Hauptquartier des Kaiſers wird wäh
rend der ganzen Dauer des Kaiſermanövers auf
Schloß Urville aufgeſchlagen, von wo aus der Mo
narch mit ſeinem Gaſte, dem öſterreichiſchen Thron
folger Erzherzog Franz Ferdinand, ſich jeden Morgen
mittels Automobils in das Manövergelände begibt.

Die Meldung von einem Unfall des Kaiſers
war dadurch entſtanden, daß Montag abend in
Wilhelmshöhe ein Militärkonzert abbeſtellt war.
Die Abſage erfolgte indeſſen wegen des Hinſcheidens
des dem Kaiſer naheſtehenden Botſchafters Speck
von Sternburg und der ſchweren Erkrankung des
inzwiſchen verſtorbenen Herzogs Borwin von Meck
lenburgStrelttz.

Die kronprinzlichen Herrſchaften traten
Dienstag abend die Reiſe nach Metz an zum Zwecke
der Teilnahme an den dortigen Kaiſerparaden.

Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der
Schwager des Kaiſers, der an Fleiſchvergiftung
erkrankt war, wird noch mehrere Tage das Bett
Wien wen
Gemahlin, die Schweſter der Katſerin, und ſeine
Tochter ſind infolge des Genuſſes von nicht geſunden
Fleiſch erkrankt. Der Prinz hat geplante militäriſche
Jnſpektionsreiſen deshalb um mehrere Tage ver
ſchieben müſſen.

Herzog Borwin zu Mecklenburg-Strelitz iſt,
wie aus Metz berichtet wird einem organiſchen Herz

leiden erlegen, das ihm ſeit 14 Tagen an das Bett
feſſelte. Montag nachmittag noch war ſein Zuſtand
befriedigend und gewährte einige Hoffnung auf
Beſſerung. Gegen 101 Uhr abends trat jedoch
eine derartige Verſchlimmerung ein, daß der Patient
das Bewußtſein verlor und in dieſem Zuſtand
11 Uhr verſchied. Jm Sterbezimmer waren an
weſend Rittmeiſter v. Maltzahn, ferner der Gouver-
neur des Herzogs Leutnant v. Witzendorf und der
behandelnde Arzt.

Der preuß. Landtag, der vorausſichtlich am
20. Oktober vom König im Berliner Schloſſe eröffnet
werden wird, ſoll ſich nach dem aufgeſtellten Arbeits

Preußen ſowie ſeine

plan zunächſt mit den neuen Geſetzen betr. Erhöhung
der Beamtengehälter befaſſen.

Spanien. König Alfons von Spanien iſt von
San Sebaſtian nach Paris gereiſt, von wo er ſich
nach England begeben wird. Wie verlautet, iſt
zwiſchen dein König und der Königin Viktoria, die
bereits in England weilt, wegen der Erziehung
der Kinder ein Konflikt ausgebrochen, der möglicher
weiſe zu einer Trennung der Ehegatten führen kann.

Lokales und Provinzielles.

DieFeier des Sedantages. Jnbetreff
des Sedantages hat der Unterrichtsminiſter, wie
die „N. Allg. Ztg.“ berichtet, jetzt wieder einen Er
laß an ſämtliche Provinzialſchulkollegien und ſämt
liche Regierungen gerichtet, in dem dieſe veranlaßt
werden, zu bewirken, daß bei allen ihnen unter
ſtellten Schulen der Brauch einer Feier dieſes Tages
beibehalten wird. Es iſt, heißt es in dem Erlaß,
bisher in den preußiſchen Schulen allgemein guter
Brauch geweſen, am Sedantage unter Ausfall des
Unterrichts eine
anſtalten

Vom neuen „Taler“. Die Ausgabe
der neuen Dreimarkſtücke iſt, wie verlautet, für die
nächſte Zeit zu erwarten. Von der neuen Münze
ſind 15 Millionen Mark in Prägung gegeben, alſo
5 Millionen Dreimarkſtücke, die nunmehr in den
Verkehr kommen.

Hafſtung der Eiſenbahn beim Herabfallen
von Gepäckſtücken aus den Gepäcknetzen. Jnfolge
heftiger Stöße beim Anhalten und beim Fahren
eines Zuges kommt es vor, daß die in den Gepäck
netzen untergebrachten Gepäckſtücke herunterfallen
und den Fahrgaſt beſchädigen können. Es empfiehlt
ſich deshalb in erſter Linie, das Handgepäck in den
oberhalb der Sitze angebrachten Räumen ſicher zu
legen, ſo daß beim gewöhnlichen Verkehr ein Her
abfallen ausgeſchloſſen erſcheint. Fällt ein Gepäck
ſtück infolge heftiger Erſchütterung herab und be
ſchädigt einen Reiſenden, was durch die Eigentüm-
lichkeit des Bahnbetriebes recht gut möglich iſt, dann
haftet die Eiſenbahn auch für den entſtandenen
Schaden. Sache der Bahnverwaltung dürfte es
ſein, die Netze ſo in die Wagen einzubauen, daß ein
Herunterfallen von Gepäckſtücken nicht möglich iſt.

Den Schutz der heimiſchen Vogelwelt bezweckt
ein neuer Erlaß des Laändwirtſchaſtsminiſters an
ſämtliche königlichen Generalkommiſſionen. Dieſe

vor allem dafür Sorge tragen, daß die Büſche

S cke J s Se ntchte ndem Niederwild Zuflucht und Schuß ſon
den nützlichen Singvögeln die ihnen unentbehrliche
Niſtgelegenheit. Bei der Ausführung von Sepa
rationen und Meliorationen im hügeligen Gelände
ſollen die Raine und Ränder erhalten bleiben. Be
ſonders nötig iſt dies, wenn die Raine terraſſen
förmig verlaufen. Jm ſlachen Lande ſollen auch
die kleinen Waſſerläufe erhalten bleiben, ſoweit dies
ohne Beeinträchtigung geſchehen kann, damit vor
r ihr Beſtand an Hecken und Büſchen geſchont
wird.

halten

J. können die deutſchen Genoſſenſchaften die 100.
Wiederkehr des Geburtstages ihres Altmeiſters Dr.
Schulze Delitzſch begehen. Schulze wurde am 29.
Auguſt 1808 in Delitzſch geboren, ſtudierte die Rechts
wiſſenſchaften und würde 1841 Richter in ſeiner
Vaterſtadt, die ihn ſpäter auch als ihren Vertreter
in die Nationalverſammlung wählte. Als 1849 die
2. Kammer aufgelöſt wurde, kehrte Schulze, der zu

entſprechende Schulfeier zu ver

dern auch

OC. Schulze- Delitz ſch. Am 29. Auguſt d.

nächſt Richter in Wreſchen wurde im Jahre 1851
nach Delitzſch zurück, nachdem er infolge eines Kon
fliktes mit dem Juſtizminiſter ſein Amt niedergelegt
hatte und entfaltete hier als freier Mann eine intten
ſive Tätigkeit für die Beſtrebungen der Genoſſen
ſchaften, von denen er viele mit begründen half und
die ſich 1859 zu dem heutigen Allgemeinen Verbande
der auf Selbſthilfe beruhenden deutſchen Erwerbs
und WirtſchaftsGenoſſenſchaften zuſammenſchloſſen.
Als Anwalt dieſes Verbandes leitete Schulze Jahr-
zehnte lang das geſamte deutſche Genoſſenſchafts
weſen und ſetzte ſpäter durch, daß im Jahre 1867
nach ſeinen Jdeen das erſte preußiſche und ſpätere
deutſche Genoſſenſchaſtsgeſetz erlaſſen wurde. Alle
Kreiſe des deutſchen Volkes, die Landwirte, Hand
werker, Kleingewerbetreibenden uſw. nehmen teil an
den ſegensreichen Einrichtungen der nach Schulze
Delitzſch genannten Kredit, Einkaufs und Ver
wertungsgenoſſenſchaften, Und ſein unvergängliches
Verdienſt iſt es, auf wirtſchaftliche Gebiete in
Stadt und Land den ſogen. Mittelſtand gefördert
und gehoben zu haben. Schulze Delitzſch ſtarb am
29. Auguſt 1883, alſo vor 25 Jahren, zu Potsdam
ſein Werk aber geht zum Segen des Volkes weiter,
in welchem ſein Name für alle Zeit in hohen Ehren
beſtehen bleiben wird.

Herzbherg, 26. Auguſt Zum heutigen Vieh
markte waren 800 Ferkel und 54 Läufer angefahren.
Die Preiſe betrugen für erſtere 18- 36 Mark, für
letztere 50 80 Mark pro Paar. Das Geſchäft ging
lebhaft und wurde die Ware bald abgeſetzt. Rind
vieh ſtanden 240 Stück zum Verkauf, worunter ſich
namentlich viel Jungvieh und Ochſen befanden,
Geſchäft und Preiſe waren mittelrnäßig. Pferde
ſtanden 78 zum Verkuunf. Das Material war faſt
durchweg als gut zu bezeichen, auch das Geſchäft
zeigte einen recht lebhaften Charakter

Jüterbog, 24. Auguſt. Heute früh fanden
Bahnarbeiter den Rumpf eines jungen Mannes
auf den Schienengleiſen. Der Kopf lag abſeits.
Es handelt ſich um einen Burſchen der 7. Batterie
des hieſigen Lehrregiments. Wahrſcheinlich hat ſich
der Soldat in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor den
von Luckenwalde kommenden Güterzug geworfen
Gründe für die Tat ſind bis jetzt noch nicht bekannt.

Cottbus, 21. Auguſt. Geſtern abend halb zehn
Uhr unternahm der Schneider Friedrich Jaſchon
einen Mordverſuch an ſeiner von ihm getrennt
lebenden Ehefrau. Er lockte dieſelbe auf einen Feld
weg an der verlängerten Luiſenſtraße und gab drei
Revolverſchüſſe auf ſie ab, die die Frau in den

Rücken und in die Hand trafen und ſchwer ver
letzten. Der Täaker ergriff hierauf die Flucht wurde

verhaftek. Er leugnet die Tat
Eilenburg, 25. Auguſt. J der Zimmer

mannſchen Pianofortefabrik ſchnitt die Kreisſäge
dem Arbeiter Otto Rennert die rechte Hand
zwiſchen Mittel und Zeigefinger durch, ſo daß eitre
Amputation der Mittelhand erfolgen mußte.
Dem in der Zimmermannſchen Pianofortefabrik
hier veſchäftigten Arbeiter Karl Bucher ſiel geſtern
vormittag beim Abladen von Stämmen ein ſolcher
auf den linken Fuß und zertrümmerte ihn voll
ſtändig, ſo daß ſich eitte Amputaton notwendig
machte

Schwanebeck. Er liebt ſie nicht. Der Magiſtrat
veröffentlicht folgende Bekanntmachung. Diejenigen
Einwohner, welche bezüglich ſtädtiſcher Eirtrichtungen
Wünſche oder Beſchwerden haben oder zu haben
glauben, werden gebeten, dieſelben an zuſtändiger
Stelle, das iſt auf dem Rathauſe, anzubringen und

feierte Dame in der großen Stadt, wo ihre Villa
ſteht. Du lieber Gott, und doch ſo arm bei dem
Reichtum Nicht Vater, nicht Mutter Eine fremde
Dame, eine Majorin, iſt bei ihr und ihr Vormund
beſorgt die Geſchäfte von ihm bekomme ich auch
die ſchöne Rente ausgezahlt. Ja, ja, Jette, der
Herr hat es wohl gemacht mit mir, es tat auch
not nach all den böſen Jahren. Nein, was haben
wir durchgemacht, die Mutter und ich, zumal als
ich geſtürzt war im Walde beim Holzholen und ſie
doch keinen Doktor holte, ſondern mich mit allerlei
Hausmittelchen behandelte, daß ich wirklich ſiech
nnd lahm blieb all mein Lebtag! Ja, ſo war ſie,
alles aus ſich ſelbſt heraus Jhre 5 Buben hielt
ſie ſtets in ſtrenger Zucht nach meines Vaters
frühem Tode ich, die Nachgeborene weiß das am
beſten kein Mann durfte ins Haus, nicht Pfarrer
und Doktor. „Wie Gott es ſchickt, ſo wird es ge
nommen,“ ſagte ſie immer und darüber iſt ſie
bettelarim geworden und geſtorben und ich habe
mein Elend. Und die Kleine, die Komteſſe Lori,
ſoll ihr Ebenbild ſein, wie mir mein verſtorbener
Bruder ſchrieb, dasſelbe Geſichtchen und derſelbe
Sinn, unbeugſam und doch die lautere Güte und

Liebe. Wie ſich das ſo forterben kann von Groß
müutter auf Enkelkind Aber hören Sie es denn
nicht, Jette wie der Spitz anſchlägt Das muß
doch was Fremdes bedeuten, denn den Förſter und
die Jäger und die Holzleute kennt er doch Aus
dem Dorfe geht aber keines heraus zu uns in die
Waldwildnis.“

„Nein, wahrhaſtig nicht, Jungfer Holdermann!

Jch tue es eben auch nur aus reiner Chriſtenliebe,“
verſicherte Jette, legte das Album wieder auf die
Kommode und ging nach der niedrigen Stubentür,
um einem etwaigen Beſuche zu öffnen; indes über
die Schwelle kam ſie nicht.

„Ach, du meine Güte, die Lori!“ ſchrie die
Kranke plötzlich auf, und als Jette ſich erſchrocken
umwandte, lachte ihr von draußen durch das ge
öffnete Fenſter ein herziges, junges, von weißem

Schleierhütchen beſchattetes Geſicht entgegen.
„Ja, Tante Adel, du liegſt ja mit der Staats

haube zu Bett; iſt das mir zu Ehren oder er
warteſt du noch andere Gäſte tönte es fröhlich
herein ſtatt des Grußes.

Die Tante Adel ſchluchzte vor Rührung
denn niemand, niemand ſeit der Mutter Tode hatte
ſie wieder mit dieſem Koſenamen angeredet,

„Ach, du herrliches Kind Nein, zu mir kommt
ſonſt kein Beſuch, und wie hätte ich es wiſſen
können, daß ich ſolch eine Freude erleben würde!
Guck, wenn ich gleich alt bin und krank, ein wenig
Eitelkeit habe ich mir doch erhalten. O, du grund
gütiger Gott, ſo ein Glück! Schnell, ſchnell, Jette,
führen Sie die gnädige Gräfin hinein in mein
armſeliges Gelaß.“

„Bitte, bleiben Sie nur, Frau oder Fräulein
Jette! Die gnädige Gräfin kommt ſchon allein.“

Mit dieſer Antwort verſchwand der Mädchen
kopf am Fenſter und noch während Jungfer Hol-
dermann ihrer Haushälterin haſtige Befehle für
eine möglichſt gute Bewirtung der vornehmen
Nichte gab, erſchien dieſe vor dem Krankenlager im

einfach grauen Reiſekleide, den Hut am Arm und
einen barfüßigen Jungen, mit Taſche und Hand
koffer beladen neben ſich.

„Guten Tag, Tante Adel. Da bin ich mit
Sack und Packl Jch will bei dir bleibe und
dich pflegen, wenn du es nämlich erlaubſt; für
uns zwei wird es ſchon reichen, denn ich mache
keine Anſprüche; ich bin von jetzt ab keine Gräfin
mehr, ſondern ein ganz armes Mädchen, einfach
die Lori Holdermann, wie einſt Mama und Ur
großmutter gerufen wurden.“

Die Kranke richtete ſich, jäh errötend in den
Kiſſen auf und machte eine ängſtlich abwehrende
Bewegung nach der Haushälterin hin, die horchend,
mit langem Geſicht auf der Türſchwelle zögerte.

„Hier wohnen wollte die Gräfin Und arm
Hatte ſie recht gehört? Nun, da ſollte meines
Bleibens nicht lange ſein in der verwünſchten
Waldhütte,“ dachte die Horcherin. An eine Erb
ſchaft war unter dieſen Verhältniſſen nicht zu
denken wozu ſollte ſich die vielbegehrte Jette
in Einſamkit und Strapazen ſtürzen. und wohl
noch gar die verwöhnte Nichte, die Bettelprin
zeſſin bedienen Nimmermehr! Und der Kaffee
brauchte nun auch nicht ſo übermäßig ſtark zu
ſein. Honigbrol und Ziegenmilch gab es dazu,wie ſonſt; aber keine Waſſeln, keine Sahne, der
Weg in die Förſteret hinüber blieb ihr dadurch
erſpart. Viel lieber ſprang ſie nachher einmal
in das Dorf, die Neuigkeit, ſo ſchnell es anging,

herumzubringen.
Fortſetzung folgt

aber heute früh bei der Rückkehr in ſeine Wohnung
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treten. Zeitungen oder Bürgervereine ſind keine
Vorinſtanzen für Magiſtrat und Polizeiverwaltung.
Schwanebeck, den 19. Auguſt 1008. Magiſtrat und
Polizeiverwaltung. J. V. Nolte. Es iſt dies
eine Folge des unleidigen Verhältniſſes zwiſchen
dem Magiſtrat und der hieſigen Zeitung.

Halle a. 24. Auguſt. Unter dem Verdachte,
den Reſtaurateur Polz, der am Morgen tot vor
ſeinem Bett aufgefunden wurde, vergiftet zu haben,
wurden deſſen Wirtſchafterin und deren Bräutigam
verhaftet. Neueren Meldungen zufolge hat die
gerichtliche Unterſuchung der Leiche keinerlei Anhalt
für die Annahme einer Vergiftung ergeben. Wahr
ſcheinlich hat ein akutes Lungenleiden den Tod her
beigeführt.
Wettin, 24. Auguſt. Während der Hochzeits
feier ſeiner Tochter verſtarb der Paſtor der refor
mierten Kirche Hörich.

Weißenfels 24. Auguſt. Einen plötzliche Tod
erlitt geſtern Abend der 18jährige Geſchirrführer
Max Bach. Nachdem er ſich einige Zeit an der
Luftſchaukel auf dem Schützenplatze vergnügt hatte,
ſank er, als er über den Platz ging, ohne einen
Laut von fich zu geben, um und war tot. Ein
Herzſchlag halte ſein junges Leben beendet. Die
Urſache zu dem plötzlichen Tode war ohne Zweifel
ein übermütiges Schaukeln geweſen.

Vermiſchtes.
Eine neue Abart von Warenhänſern ſoll in

Berlin erſcheinen. Ein großes Warenhaus auf
Kredit ſoll am I. September am Potsdamer Platz
eröffnet werden und am Alexanderplatz ſoll ein
Warenhaus für Gelegenheitskäufe errichtet werden.
Mehr oder minder dienen freilich alle Warenhäuſer
den Gelegenheitskäufen.
Der Hauptmann von Köpenick“ hat für ſeine

Begnadigung ein Dankſchreiben an den Kaiſer ge
richtet, worin es heißt Ew. Allergnädigſten
Majeſtät Huld und Gnade haben mir in unver
hoffter Güte ein Geſchenk gemacht, das über Bitten
und Verſtehen iſt. Für mich bedeutet Ew. Majeſtät
Gnade nicht bloß die Abkürzung einer zu verbüßen
den Strafe, ſondern die Erweckung zu neuem Leben
Ew. Majeſtät haben gemacht, daß mein Alter glück
licher wird, als meine Jugend. Nur wer, wie ich,
die ganze Laſt eines, wenn auch durch eigene Schuld
verfehlten Lebens getragen hat, vermag zu ermeſſen,
was die mir von Ew. Majeſtät gewährte Gnade
zu bedeuten hatte. Jch vermag nur in ſchwachen

Worten Ew. Majeſtät meinen Dank auszuſprechen,

nicht jeden Ouark erſt in der Zeitung breit zu füllt und dem Anſturme der Nachfolgenden konnte
nur dadurch geſteuert werden, daß die Türen ſofort
geſchloſſen wurden. Der „Hauptmann“ begab ſich
nach dem „Souper“ zum Wiener Schnellzuge, be
ſtieg einen Schlafwagen erſter Klaſſe und trat ans
Fenſter, um mit ſeinen „Verehrern“ Händedrücke
auszutauſchen, ganz wie ein Monarch oder ein Prä
ſident der Vereinigten Staaten von Amerika Und
das Volk ſchämt ſich nicht

Zwei Feinde von 1870 ſchloſſen neulich in
Weißenburg im Elſaß Freundſchaft. Der heutige
Poſtbeamte Zilly aus Salzingen bei Karlsruhe nahm
1870 an dem erſten, von Zeppelitts Rekognos
zierungs Abteilung durchgefochtenen Gefecht den da
maligen franzöſiſchen Gendarmen Köhler gefangen.
Als die Gegner ſich jetzt in Weißenburg wiederſahen,
ſchlug Köhler dem Zilly eiten Fechtgang auf Stöcke
vor, da er noch für einen 1870 erhaltenen Kopfhieb
Revanche haben müſſe. Zilly redete ihm aber das
Kampfgelüſte aus. Nach einem gemeinſam geleerten
Glaſe Wein ſchieden die beiden Feinde als die beſten
Freunde von der Welt.

Ein ſchwerer Eiſenbahnnnfall ereignete ſich
Sonnabend abend unweit Ravensbrück bei Gran
ſee. Zwei Geſpanne der Brauerei Happold Berlin
wollten einen Uebergang bei Ravenbrück der Klein
bahn Fürſtenberg Templin paſſieren und bemerkten
nicht, daß ein Perſonenzug herannahte. Dem erſten
Geſpann gelang es noch, die Gleiſe zu verlaſſen,
das zweite Fuhrwerk jedoch, in welchem ſich der
Kaufmann Gerig aus Berlin befand, wurde von
der Maſchine erfaßt und gänzlich zertrümmert. Der
Kaufmann wurde mit ſchweren Verletzungen am
Kopfe und an der Bruſt am Bahndamm liegend
aufgefunden und in das Krankenhaus nach Gran-
ſee geſchafft. Die Pferde waren unverletzt geblieben.

Zwiſchen König Alfonſo von Hpanien und
ſeiner Gemahlin Eng, die neulich Knall und Fall
in England ankam, während der König jetzt erſt
nachkam, ſtimmte es wirklich nicht. Frau Enga hat
den energiſchen Willen ihrer Großmüutter, der Kö
nigin Viktoria von England, geerbt und ſie ſoll
ihrem Gatten gegenüber ihren eigenen Willen bis
her auch ſo ungefähr behauptet haben. Jetzt iſt es
aber doch zum Krach gekommen, denn ſie wollte
den kleinen Kronprinzen Alfonſo mehr nach modern
engliſchen Grundſätzen erzogen wiſſen, während Al
fonſo für das Nationalſpaniſche war. Hoffentlich
einigt man ſich.

Aus aller Welt.
Döbeln, 24. Auguſt Als am Freitag nach

aber ich hoffe und erbitter Erw. Maſeſtät möge dieſen
Zeilen geſtatten, zu bezeugen, daß mein Dank gut
und rein iſt.“ So lautet wenigſtens die Angabe
des Berl. Tgbl.“

Der Hauptmann von Köpenick in Dresden
oder die Verrücktheiten werden nicht alle Dresden
muß ſeine Senſakton haben Nachdem kaum der
Grete-Beier Rummel vorüber iſt, gab es am Sonn
abend abend eine ähnliche Verirrung des Volksge
fühls. Der begnadigte Schuſter Wilhelm Voigt traf
nämlich 10 Uhr in Begleitung von zwei elegant
gekleideten Herren hier auf dem Hauptbahnhofe ein.
Wie ein Lauffeuer hatte ſich die Kunde hiervon unter
den Fahrgäſter des Schnellzuges, ſowie im Bahn
hofe ſelbſt verbreitet, ſo daß eine rieſige Menſchen
menge den drei Leuten folgte, als ſie ſich nach dem
Speiſeſagal Moritzburg begaben, um dort vor der
Weiterreiſe nach Wien zu ſpeiſen. J Augenblicke
war der große Saal bis auf den letzten Platz ge
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mittag derart tnZſchäſchütz an dem Fohlenauslauf des Gutsbeſitzers
Gerlich vorüberkam, ſtand ein Fohlen au der Um-
zäunung. Der Junge neckte das Fohlen und
ſchlug es auf den Schwanz. Das junge Dier
ſchlug aus und traf dem Knaben an die Stirn.
Dieſen wurde die Schädeldecke durchgeſchlagen und
er mußte in einer hieſigen Klinik operiert werden.

Almenan, 25. Auguſt. Ein junger Mann
hatte ſich hier vor einigen Tagen ſelbſt im Walde
Pilze geſammelt und ſie, nachdem ſie bereits einige
Tage alt geworden waren, von ſeiner Wirtin zu
bereiten laſſen, obwohl dieſe ihn gewarnt hatte, die
Pilze zu genießen. Nach kurzer Zeit wurde der
junge Mann von einem heftigen Unwohlſein und
ſtarkem Erbrechen befallen. Er mußte deshalb ſo
fort in das Krankenhaus eingeliefert werden, wo
auch ſeine völlige Erblindung eingetreten iſt. Sein
Zuſtand iſt hoffnungslos. Es wird vermutet, daß

Zu leichten inneren

ſich unter den Pilzen ein ſogenannter Teufels
ſchwamm befunden hat.

An Paſewall wurde am Montag früh der
Arbeiter Katt mit durchſchnittener Kehle und einer
Stichwunde im Hinterkopfe tot aufgefunden. Katt
iſt offenbar das Opfer eines Verbrechens geworden.

Apolda, 26. Auguſt. Beim Turnen hat ſich
hier ein ſehr bedauerlicher Unfall zugetragen. Ein
junger Wirker tat einen unglücklichen Sprung, in
dem er mit dem Geſäß auf einen Stab geriet, der
ſich ihm tief in den Leib bohrte. Von der Wucht
des Stoßes zeigt die Tatſache, daß Stoffreſte ſeiner
Kleidung bis in das Jnnere des Körpers geriſſen
wurden. Der Unglückliche wurde in die Klinik nach
Jena gebracht.

Chemnitz, 26. Auguſt. Ein gefährlichs Schläf
chen. Einen gefahrvollen Ort zum Schlafen hatte
ſich ein 33jähriger Schieferdecker, der beauftragt
war, die Dachrinne eines dreiſtöcktgen Hauſes zu
reinigen, ausgeſucht. Bei dieſer Arbeit war der
Mann, auf dem Dachrand ſitzend, die Beine über
die Dachrinne herabhängend und den Oberkörper
an den Schneefang anlehnend, eingeſchlafert und
drohte jede Minute abzuſtürzen. Durch die herbei
gerufene Feuerwehr wurde der Gefährdete, der,
nachdem er geweckt worden war, ſich allein vom
Dache begab, vor Schaden bewahrt

Lahr (Baden), 25. Aug. Heute vormittag
wurde der „Lahr. Ztg.“ zufolge das Lahrer Waiſen
und Rettungshaus in Dillingen, das nicht zu ver
wechſeln iſt mit dem erſten deutſchen Reichswaiſen
hauſe, durch Feuer faſt gänzlich zerſtört

Wolfenbüttel, 20. Aug. Vor einigen Tagen
wurde hier der frühere Fuhrunternehmer, ſpätere
Händler und Agent, Rudolf Schwalenberg zur letzten
Ruhe geleitet. Sein Tod wird in den Nachrichen
des hieſigen Standesamts unter den Perſonalien
der unverehelichten Händlerin Dorothea Schwalen
berg mitgeteilt. Dieſe Perſonalien ſind richtig
Rudolf Schwalenberg war eine Frau in Männer-
kleidern. Er, oder richtiger ſie, beſuchte die hieſige
Mädchenſchule und beſchäftigte ſich nach ihrer Kon
firmation bis zum 18. Lebensjahre mit weiblichen
Arbeiten Von da ab erſchien die Genannte ab und
zu in Männerkleidung in den Straßen und kam
dieſerhalb oft mit der Polizei in Konſlickt. Da ſich
die Sch. dem Fuhrwerksbetriebe gewidmet hatte und
bei dieſer Beſchäftigung die Frauenkleidung ſtörend
war, hatte man ſchließlich ihrem Geſuche, Männer
kleidung anlegen zu dürſfen, ſeitens der Regierung
ſtattgegeben und ſeitdem ging Dorotheg Schwalen
berg, oder wie ſie nun genannt wurde, Rudolf
Schwalenberg, als Mann einher, rauchte, ſpielte
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als guter Unterhalter und hatte einen großen Be
kanntenkreis. Jm Laufe der Jahre war es faſt ver
geſſen geweſen, daß man in Rudolf Schw. eine Frau
vor ſich hatte. Aber trotz der männlichert Manieren
verrieten Geſicht und Stimme bei Rudolf Schwalen-
berg doch immer wieder das Weib

Ein boshafter Gatte Sie (mit der Toi
lette zum Spaziergang beſchäftigt) Warum ſchauſt
du ſo angelegentlich zum Fenſter hinaus Er
„Hm' ich will nur mal ſehen, ob der Neubau
drüben eher fertig wird, oder du

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 30. Auguſt

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Gute kernigeAnzeigen
Warnung!

Hierdurch warne ich jedermann,
dem Handels mann Wilhelm
Schmohl hier Geld oder dergl.
zu borgen, oder in Sachen, Geld
zahlungen, Geſchäften uſw. mit dem
ſelben in Verbindung zu treten.

Annaburg, den 27. Auguſt 1908.

Wilhelm Riethdorf,
Pfleger.

Heute, Sonnabend den 29. Aug.

Abends 6 Uhr
ſollen auf dem Liebe ſchen Hofe
in Purzien folgende Gegen
ſtände, als:

altes Brennholz,
13000 Mauerſteine,
Bruchſteine u. Mauer

ſteinKlamotten,
Schweinetröge,
Bretter uſw.

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden.

AIb. Wagner.

Sonntag Mittag 11 Uhr
verpachte ich an Ort und Stelle
die ſogenannte

Hirtenwieſe
(ca. 12 Morg. groß) im Ganzen
oder einzelnen Parzellen. Der Zu
ſchlag wird ſofort erteilt.

Wilh. Riethdorf.
Sonnabend den 9. September er.

Nachmittags 4 Uhr
ſollen auf dem Hofe Torgauer-
ſtraße 3
verſchirdrne Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden.

Frau verw. Forſtmeiſter Sack.

Warnung.
In meinem Garten ſind Fuß
angeln gelegt.

Schildhauer-

Dienſtmädchen
von 18 bis 20 Jahren, bei einzel
nen Leuten geſucht. Lohn 180 Mk.

10 Mark Helo gung

zahle Denijenigen, welcher mir das
Subjekt namhaft macht, das von
meinem Acker auf dem Neuland
fortgeſetzt Kartoffeln ſtiehlt.

Gottlob Däumig.

3 Läuferſchweine,
Ziegen,

ea. 100 Stek. Säcke
verkaufe in meinem Hauſe freihändig

Annaburg, den 28. Auguſt 1908.
Wilhelm Riethdorf,

Mädchen, Stützen,
Köchinnen, Haushäl-
terinnen, Dienſtmäd
chen uſw. ſuchen Stellung
im Stellen Boten,

Möbl. Zimmer
iſt zu vermieten. Zu erfrag. in
der Exped. d. Bl.

Meinen Acker
am Ziegendickicht will ich ver

Mauerreparatur-
Arbeiten

einpftehlt ſich Emil Kauer

Eine geräumige

Anter- Wohnung
zum 1. Januar zu vermieten.

F. Heinrich, Markt.
Eine freundliche

Wohnung
2 Stuben, Kammer, Küche und Zu
behör, per 1. Oktober oder ſpäter
zu vermieten.

Gaſthof zur Eiſenbahn

Eine Oberwohnung
iſt zum k. Oktober oder ſpäter zu
vermieten bei

A. Thorandt, Baderei.

Jch ſuche eine paſſende

Wohnung
Klötzer.

Zollinhalts- Erklärungen
Zu erfr. in der Expedition.

Pfleger.

Dingelſtädt (Eichsfeld). Rückporto.

pachten Schoof. ſind zu haben in der Exped. d. Bl

Dachsplätt,
Glasdachſteine,

Dachpappe, Theer u. Klehemasss

ſowie Dachſtei e
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

F. Albrecht,
Dachdeckermſtr., Annaburg.

Binen Fosten
ZuckerSäckeReis cKaffee
hat abzugeben

J. G. Fritzſche.

ſche Eier.Friſche Eier,
A Mandel 1.05 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Knorr's Hafermehl

empfiehlt Otto Riemann-



Bekanntmachung.

In Sachen des hieſigen Handels
mannes Wilhelm Schmohl
mache ich folgendes bekannt:1. Alle Guthaben desſelben ſind e

Septemberbis zum 12.
d. Js. an den Unterzeichneten
einzuzahlen, widrigenfalls die

eingezogenſelben
werden.

gerichtlich

Alle Forderungen an denſelben
ſind bis zum 15. Septbr.
gleichfalls beim Unterzeichneten
geltend zu machen.

Annaburg, den 27. Auguſt 1908.

Wilhelm Riethdorf,
Pfleger.

Arbeiter
die bereits bei uns be-
ſchäftigt waren und auch
während der diesjährigen
Kampagne wieder einen

Poſten haben wollen,
müſſen ſich jetzt

sofort melden.

Zuckerfabrik
in Brottewitz.

S hönigsberger
Ausstellungs-bose

50 S
Dosporto u. Gewinnliste 30 Pf.
extra Ziehg. 10. September cr.

empfehlt

ter ele

e I
Bücklingefriſch e

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Eſſig Eſſenz

a e
Buchbinderei

mit und ohne Eſtragon Ge
ſwg empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Habe eine neue

Schrotmühle,die pro Stunde 10— 20 Zentner Getreide ſchrotet, war
Es wird jeder Zeit geſchrotet und kann des Quantum Schrot

ſofort ohne Verluſt wieder mitgenommen werden.

Niedrige Preiſe. Konlante Bedienung

Wilh. Kunze.
NB. Eine Schrotmühle für Kraftbetrieb, ſo gut

wie neu, weil etwas zu v S
i Sluchwunſhtarten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobnug, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Wegen vorgerütter Saiſon o

Damen Jaquekte, ſchwarz und farhig

Damen -Vtanbmäntel

DamenAmhänge, Damen-Palrkots

Kinder-Jaquektes und Amhängr

zu bedeutend r Preiſen.
Carl l Queiſ

Männer- Türn- Verein „lahn“ Annaburg.

Zu dem am Sonntag den 30. August
Nachmittags in „Ackers Neue Welt“ ſtatt

h findenden

Sommerfeſte
beſtehend in

Umzug, Garten-Konzert, Geſangs
und turneriſchen Aufführungen

unter Mitwirkung des Männern Turn-
Vereins Annaburg,und von abends 8 Uhr ab Ball,

Freunde und Gönner der Turnſache
höflichſt eingeladen.ne eingeladen Der Vorstand

S SS F. Riedel e
Stellmacherei und Wagenbanerei

Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend
bringe meine auf dem Mauer'ſchen Grundſtück in Annaburg,
Mittelſtraße, eingerichtete

dStellmacherei
in Erinnerung. Empfehle mich zur Anfertigung neuer Wagen
ſowie ſämtlichen Reparaturen und allen in meinem Fache vor
kommenden Arbeiten in guter und dauerhafter Ausführung

e ſind

Es Georg Kolisoh
Schloſſerme er Annaburg

empfiehlt ſich zur Ausführung von

aus nstaationen,
ſowie zur Lieferung von Lampen jeder Art,el Nur wen e

Vinum Hungaricum Dulce
Feiner Ausbruch

Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.
Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Otto Schläfer
Frucht Creme Waffeln

à Paket 25 Pfennige.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Immer und immer wieder braucht
man bei Schuppen, Haar

ausfall. Kahlköpſtgkeit das e
natürlichſte billigſte, überall ein

geführte Haarwaſſer

Wendelſteiner Häusner
2 Brenneſſel Spiritus

à Fl. 75 1.50 u. 3. k.allein echt mit Wendelſteiner Kircherl.

Ahyina- Seife à 0.50, Alpina
r à 1.50, Brenneſſel- Haar

Z 6.50, Bomade 1. AlpenblumenSommerſproſſen Creme 2. Z.

Pulcherol reinen geſunden Teint.
Hautpflege- u. Schönheitscreme à M.
In Apotheken, Drogerien u. Parfüm.

Apoth. Z. Eilers, Annaburg.

Knape Würk's
Eukalyptus Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei
J. G. Fritzſche.

Friſches e
r GebückWilh. Wr

gibt lebendige Farbe und

Stein und Bildhauerei
Annaburg, Holzdorferſtr. 15.

Emnpfehle mich zur Anfertigung von

Erbbegrähniſſen, Denkmäler, Einfaſungen,

Firmenſchilder
jeder Art in ſauberſter, einfacher u. künſtleriſcher Ausführung

Stets Lager von fertigen Denkmälern,
Platten, Schleifſteinen, Marmorkies, Rutſcher
für Tiſchler und Töpfer.

Ferner empfehle mich zur Lieferung von
Trittſtufen, Treppenſtufen, Grenzſteinen,

Billard, Büſfet, Ladentiſch und Nachttiſch
Platten, Waſchtiſch Aufſätze

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten

Lieferung sehnell und preiswert
ntwürfe und Abbildungen kostenlos.

Pergamentpapier
zum luftdichten Verſchließen von

4 2Liebling-
Seife aller Damen iſt die allein echte
Steckenpferd Lilienmilch- Seife

von Bergmann Co. Radebeul

Gaskocher und Gasöfen.
e e rSee e eVerwaltung nachgeprüft wird.

a

S teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Heer Lehrerin, Sachſenhauſen

Gold waren
v

h e SKaninchenzuehtverein
Sountag, den 30. Auguſt,

nachmittags 4 Uhr
7 Verſammlung 7

im „Vereinslokal zur Weintraube“
Der wichtigen Tagesordnung

wegen wird um zahlreichen Beſuch
gebeten. Der Vorſtand.

a
r

a rMaten und
hein Preisaufsehlag
Sllustelrte KATAOGE
beraſinin portotrei e

acob e
e D BürgerFcühten- errin,

Sonntag den 30. Anguſt, von
nachmittags 3 h ab:

Sehießzen.Zahlreiche e erwünſcht.

Der Vorſtand.Magenleidenden

We Annaburger
S Landwehr-

l Verein(eingetragener Verein).Sonntag den 30. Aug. er.

u 7 neGenexal-Herſammlungim Vereinslokal „Goldner un

Tagesordnung
Verxleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.

Beſchlußfaſſung über Ausſchlie
eines Mitgliedes

langen qualvollen Magen und Ver

b. Frankfurt a. M.

nhgegr vom Grabe
unſeres lieben Söhnchens

Richavdl
ſagen wir Allen für die ſchönen lantDenn dieſe erzeugt ein zartes reines Ge

ſicht re jügendfriſches Kusſehen,weiße ſammetweiche Haut und blendend

ſchönen Feint.
à Stück 50 Pf. bei. Maas EuerOtto Se war

Einmachebüchſen, ſowie

M Packpapier
in verſchiedenen Stärken empfiehlt

Herm Steinbeiß
und Zpotheker Wilerns.

Kranzſpenden und das ehrende
Geleit herzlichſten Dank.

Wilhelm Simon
und Frau.

ßung
8 26 der Vereinsſatzungen.

3. Verſchiedenes.
4. SteuernEinnahme.

Um zan treten Erſcheinen wird

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

gebeken. Der Vorſtand.
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